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(54) TÜRÖFFNER

(57) Die Erfindung betrifft einen Türöffner mit einem
Gehäuse, einem Fallenelement und einer schaltbaren
Sperreinrichtung, wobei das Fallenelement im Gehäuse
zwischen einer Schließposition und einer Öffnungsposi-
tion bewegbar gelagert ist, wobei die schaltbare Sperr-
einrichtung das Fallenelement wahlweise in der Schließ-
position verriegelt oder für eine Bewegung in die Öff-
nungsposition freigibt, wobei die schaltbare Sperreinrich-
tung zumindest einen in einer jeweiligen Verschiebe-
kraftrichtung verschiebbar in einer Körperaufnahme des
Gehäuses gelagerten, rotationsymmetrischen Haltekör-
per umfasst, und wobei das Fallenelement mit dem je-
weiligen Haltekörper derart mechanisch wirkverbunden
ist, dass bei einer Bewegung des Fallenelements aus
der Schließposition in die Öffnungsposition der jeweilige

Haltekörper in der Körperaufnahme verschiebbar ist. Der
jeweilige Haltekörper ist von einer bei einer Bewegung
des Fallenelements in die Öffnungsposition erzeugten
jeweiligen Bewegungskraft in einer jeweiligen Bewe-
gungskraftrichtung derart beaufschlagbar, dass die je-
weilige Bewegungskraft in eine jeweilige Verschiebekraft
entlang der jeweiligen Verschiebekraftrichtung zum Ver-
schieben des jeweiligen Haltekörpers in der Körperauf-
nahme und eine jeweilige Haltekraft in einer jeweiligen
Haltekraftrichtung quer, insbesondere senkrecht, zur je-
weiligen Verschiebekraftrichtung für ein Einleiten in eine
Wandung der Körperaufnahme aufgeteilt ist, wobei die
jeweilige Haltekraft größer als die jeweilige Verschiebe-
kraft ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türöffner mit einem
Gehäuse, einem Fallenelement und einer schaltbaren
Sperreinrichtung, wobei das Fallenelement im Gehäuse
zwischen einer Schließposition und einer Öffnungsposi-
tion bewegbar gelagert ist, wobei die schaltbare Sperr-
einrichtung das Fallenelement wahlweise in der
Schließposition verriegelt oder für eine Bewegung in die
Öffnungsposition freigibt, wobei die schaltbare Sperrein-
richtung zumindest einen in einer jeweiligen Verschiebe-
kraftrichtung verschiebbar in einer Körperaufnahme des
Gehäuses gelagerten, rotationsymmetrischen Haltekör-
per umfasst, und wobei das Fallenelement mit dem je-
weiligen Haltekörper derart mechanisch wirkverbunden
ist, dass bei einer Bewegung des Fallenelements aus
der Schließposition in die Öffnungsposition der jeweilige
Haltekörper in der Körperaufnahme verschiebbar ist.
[0002] Türöffner werden in der modernen Technik ein-
gesetzt, um eine Öffnungsbewegung einer Tür steuerbar
zu ermöglichen bzw. zu verhindern. Für diesen Einsatz-
zweck weisen bekannte Türöffner zumindest ein Fallen-
element auf, das zum zumeist formschlüssigen Kontak-
tieren einer Türfalle der Tür ausgebildet ist. Das Fallen-
element ist ferner in einem Gehäuse des Türöffners zwi-
schen einer Schließposition und einer Öffnungsposition
bewegbar gelagert, wobei bevorzugt das Fallenelement
in seiner Schließposition derart verriegelbar ist, dass da-
durch über den Formschluss mit der Türfalle der Tür eine
Öffnungsbewegung der Tür verhindert werden kann. Vo-
ranstehend beschrieben sind eine Anordnung des Tür-
öffners in einem Rahmen der Tür sowie eine Anordnung
der Türfalle an und/oder in einem Türblatt der Tür. Selbst-
verständlich ist bei bekannten Türöffnern auch eine um-
gekehrte Anordnung denkbar.
[0003] Darüber hinaus weisen bekannte Türöffner oft-
mals Haltekörper auf, die mit dem Fallenelement des Tür-
öffners in mechanischer Wirkverbindung stehen, und
über die eine Sperrung der Bewegung des Fallenele-
ments zumindest mittelbar bereitgestellt wird. So kann
beispielsweise vorgesehen sein, dass der Haltekörper
bei einem Fallenelement in seiner Schließposition in eine
Ausnehmung des Fallenelements eingreift. Eine Bewe-
gung des Fallenelements aus seiner Schließposition in
seine Öffnungsposition ist in diesem Fall nur möglich,
wenn der Haltekörper aus der Ausnehmung des Fallen-
elements herausbewegt bzw. geschoben werden kann.
Dies ermöglicht gleichzeitig eine Sperrung des gesamten
Türöffners, wenn diese vorab beschriebene Bewegung
des Haltekörpers blockiert wird.
[0004] Bekannte Türöffner, insbesondere nach obi-
gem Wirkprinzip aufgebaute bekannte Türöffner, weisen
oftmals den Nachteil auf, dass eine durch den Türöffner
bereitgestellte Haltekraft im Vergleich zu einem her-
kömmlichen Türschloss deutlich kleiner ist. Darüber hi-
naus kann es bei bekannten Türöffnern insbesondere
bei einer Vorlast zu einem Verklemmen des Haltekörpers
kommen, wodurch eine Öffnung der Tür unbeabsichtigt

und ungewollt blockiert sein kann.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die
oben genannten Nachteile des Standes der Technik zu-
mindest teilweise zu beheben. Insbesondere ist es Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, einen Türöffner bereit-
zustellen, bei dem es in mechanisch besonders einfacher
Art und Weise ermöglicht ist, eine hohe Haltekraft bereit-
zustellen und/oder ein Verklemmen des Türöffners zu
verhindern oder zumindest zu erschweren und dadurch
die Öffnungssicherheit des Türöffners zu verbessern.
[0006] Voranstehende Aufgabe wird gelöst durch ei-
nen Türöffner mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 1. Weitere Vorteile und Merkmale des erfin-
dungsgemäßen Türöffners ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen, der Beschreibung und den Zeichnungen.
[0007] Die voranstehende Aufgabe wird insbesondere
dadurch gelöst, dass der jeweilige Haltekörper von einer
bei einer Bewegung des Fallenelements in die Öffnungs-
position erzeugten jeweiligen Bewegungskraft in einer
jeweiligen Bewegungskraftrichtung derart beaufschlag-
bar ist, dass die jeweilige Bewegungskraft in eine jewei-
lige Verschiebekraft entlang der jeweiligen Verschiebe-
kraftrichtung zum Verschieben des jeweiligen Haltekör-
pers in der Körperaufnahme und eine jeweilige Haltekraft
in einer jeweiligen Haltekraftrichtung quer, insbesondere
senkrecht, zur jeweiligen Verschiebekraftrichtung für ein
Einleiten in eine Wandung der Körperaufnahme aufge-
teilt ist, wobei die jeweilige Haltekraft größer als die je-
weilige Verschiebekraft ist.
[0008] Durch einen erfindungsgemäßen Türöffner
kann eine Öffnungsbewegung eines Türblatts einer Tür,
die mit einem erfindungsgemäßen Türöffner ausgestat-
tet ist, freigegeben oder blockiert werden. Dafür weist ein
erfindungsgemäßer Türöffner insbesondere ein Fallen-
element auf, das in einem Gehäuse des Türöffners be-
wegbar gelagert ist. Das Fallenelement kann insbeson-
dere eine Schließposition und eine Öffnungsposition ein-
nehmen und zwischen diesen beiden Positionen rever-
sibel bewegt werden. In der Schließposition kann bevor-
zugt vorgesehen sein, dass das Fallenelement eine Tür-
falle der Tür formschlüssig kontaktiert und eine Bewe-
gung des Türblatts der Tür dadurch verhindert. Dies kann
dadurch bereitgestellt werden, dass das Fallenelement
des erfindungsgemäßen Türöffners steuerbar und/oder
schaltbar in seiner Schließposition arretiert werden kann.
Bei einer Freigabe des Fallenelements kann vorgesehen
sein, dass bei einer Bewegung des Türblatts der Tür die
Türfalle durch formschlüssigen Kontakt das Fallenele-
ment aus seiner Schließposition in seine Öffnungsposi-
tion verbringt.
[0009] Im Inneren seines Gehäuses weist ein erfin-
dungsgemäßer Türöffner ferner eine Körperaufnahme
auf, in der zumindest ein rotationssymmetrisch ausge-
bildeter Haltekörper in einer Verschiebekraftrichtung ver-
schiebbar gelagert ist. Insbesondere ist der zumindest
eine Haltekörper unmittelbar in der Körperaufnahme ge-
lagert. Mit anderen Worten kann bevorzugt vorgesehen
sein, dass der Haltekörper direkt durch eine Wandung
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der Körperaufnahme kontaktiert und dadurch gelagert
ist. Jeder der zumindest einen Haltekörper ist direkt oder
zumindest indirekt mit dem Fallenelement des erfin-
dungsgemäßen Türöffners mechanisch wirkverbunden,
so dass bei einer Bewegung des Fallenelements aus sei-
ner Schließposition in seine Öffnungsposition jeder der
zumindest einen Haltekörper in der Körperaufnahme ent-
sprechend seiner Verschiebekraftrichtung verschoben
wird.
[0010] Für das oben beschriebene Verschieben jedes
der zumindest einen Haltekörper muss der entsprechen-
de Haltekörper mit einer Bewegungskraft beaufschlagt
werden. Dies kann bevorzugt beispielsweise kaskadiert
vorgenommen werden, wobei in diesem Fall ein erster
der zumindest einen Haltekörper direkt durch einen bei-
spielsweise plan und/oder vorstehend ausgebildeten
Wechselwirkungsbereich des Fallenelements mit der
Bewegungskraft beaufschlagt wird. Dies ist bevorzugt
auch dann der Fall, wenn nur ein einziger Haltekörper
vorhanden ist. Bei mehreren Haltekörpern können diese
Haltekörper in der Körperaufnahme benachbart und so-
mit nacheinander angeordnet sein, wobei die Bewe-
gungskraft in der Reihe der Haltekörper dann kaskadie-
rend von einem Haltekörper auf den nächsten weiterge-
geben wird.
[0011] Ein plan und/oder vorstehend ausgebildeter
Wechselwirkungsbereich des Fallenelements stellt eine
gegenteilige Ausgestaltung des Wechselwirkungsbe-
reichs im Vergleich zu einer rückspringenden Aufnahme
bzw. Ausnehmung dar. Dadurch kann insbesondere ver-
hindert werden, dass sich der Haltekörper beim Eingrei-
fen in eine Aufnahme bzw. Ausnehmung im Fallenele-
ment verklemmt und auf diese Weise ein Öffnen der Tür
ungewollt verhindert.
[0012] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Be-
wegungskraft, die in jeden der zumindest einen Halte-
körper eingeleitet wird, in eine Verschiebekraft entlang
der Verschiebekraftrichtung des entsprechenden Halte-
körpers in der Körperaufnahme des Gehäuses und eine
Haltekraft in einer Haltekraftrichtung quer zu dieser Ver-
schiebekraftrichtung aufgeteilt ist. Sowohl die Verschie-
bekraftrichtung als auch die Haltekraftrichtung sind für
jeden der zumindest einen Haltekörper unterschiedlich
zur Bewegungskraftrichtung ausgerichtet. Dadurch kann
sichergestellt werden, dass weder die Verschiebekraft
noch die Haltekraft vollständig der Bewegungskraft ent-
spricht. Die Verschiebekraft bewirkt ein Verschieben des
entsprechenden zumindest einen Haltekörpers in der
Körperaufnahme, die Haltekraft wiederum wird in die
Wandung der Körperaufnahme abgeleitet, wobei sich
hierfür die direkte Lagerung jedes der zumindest einen
Haltekörper in der Körperaufnahme vorteilhaft auswirkt.
Darüber hinaus ist die Haltekraft in jedem der zumindest
einen Haltekörper größer ausgebildet als die Verschie-
bekraft. Mit anderen Worten wird die ursächlich durch
das Fallenelement erzeugte Kraft zu einem größeren An-
teil in das Gehäuse abgeleitet und nur zu einem kleineren
Teil für ein eigentliches Verschieben der entsprechenden

Haltekörper in der Körperaufnahme verwendet.
[0013] Dadurch, dass in jeden der zumindest einen
Haltekörper zumindest ein Teil der eingeleiteten Bewe-
gungskraft als Verschiebekraft verbleibt, kann für jeden
der zumindest einen Haltekörper ein Verklemmen des
jeweiligen Haltekörpers in der Körperaufnahme verhin-
dert oder zumindest deutlich erschwert werden.
[0014] Ein Sperren eines erfindungsgemäßen Türöff-
ners, das heißt ein Verhindern einer Bewegung des Fal-
lenelements aus seiner Schließposition in seine Öff-
nungsposition, kann insbesondere dadurch bereitge-
stellt werden, dass ein Verschieben zumindest eines der
zumindest einen Haltekörper in der Körperaufnahme ver-
hindert wird. Ein zusätzliches Element des Türöffners,
das auf den entsprechenden Haltekörper entgegen des-
sen Verschiebekraftrichtung wirkt, kann dies bereitstel-
len. Da erfindungsgemäß die jeweilige Haltekraft im ent-
sprechenden Haltekörper größer ist als die Verschiebe-
kraft, ist für dieses Verhindern einer Verschiebung des
entsprechenden Haltekörpers in der Körperaufnahme
nur diese geringere Verschiebkraft zu berücksichtigen.
Auf diese Weise kann auch mit kleinerem Aufwand über
die Kraftübersetzung durch den zumindest einen Halte-
körper eine insgesamt hohe Schließwirkung eines erfin-
dungsgemäßen Türöffners bereitgestellt werden.
[0015] Besonders bevorzugt kann bei einem erfin-
dungsgemäßen Türöffner vorgesehen sein, dass der zu-
mindest eine Haltekörper zwei oder mehr, ausgehend
von dem Fallenelement in einer Reihe, insbesondere un-
mittelbar aufeinanderfolgend, angeordnete Haltekörper
umfasst. Sämtliche oben allgemein beschriebenen Vor-
teile eines erfindungsgemäßen Türöffner können durch
einen erfindungsgemäßen Türöffner mit zwei oder mehr
Haltekörpern bereitgestellt, insbesondere sogar gestei-
gert bereitgestellt, werden.
[0016] So kann bereitgestellt werden, dass bis auf den
ersten Haltekörper, der direkt durch das Fallenelement
in der Körperaufnahme verschoben wird, jeder der wei-
teren Haltekörper seinerseits durch einen Haltekörper in
der Körperaufnahme verschoben wird. Hierbei ergibt
sich eine stufenweise Kraftübersetzung, da jeder der Hal-
tekörper den nächsten Haltekörper nur mit seiner Ver-
schiebekraft beaufschlagen kann. Diese Verschiebekraft
des ersten Haltekörpers zweier nebeneinander liegender
Haltekörper wird im zweiten Haltekörper der beiden ne-
beneinander liegenden Haltekörper wiederum in eine
Haltekraft und eine Verschiebekraft aufgeteilt, wobei er-
neut die Verschiebekraft größer ist als die Haltekraft. Auf
diese Weise ergibt sich sukzessive eine kaskadierende
Kraftübersetzung durch die Reihe der zwei oder mehr
Haltekörper.
[0017] Umgekehrt kann durch eine besonders geringe
Gegenkraft an den letzten der zwei oder mehr Haltekör-
per eine besonders große Kraft am ersten der zwei oder
mehr Haltekörper bereitgestellt werden, wodurch eine
gesamte Haltekraft des Türöffners gesteigert werden
kann.
[0018] Gleichzeitig kann durch das sukzessive Auftei-
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len der Kräfte in den zwei oder mehr Haltekörpern, wobei
in jedem der zwei oder mehr Haltekörper eine Verschie-
bekraft verbleibt, sichergestellt werden, dass ein Ver-
klemmen der Haltekörper in der Körperaufnahme verhin-
dert oder zumindest deutlich erschwert ist.
[0019] Insbesondere kann also vorgesehen sein, dass
ein nachfolgender Haltekörper durch den jeweils vorher-
gehenden Haltekörper mit der jeweiligen Bewegungs-
kraft beaufschlagbar ist, und/oder dass die jeweilige Be-
wegungskraft eines nachfolgenden Haltekörpers der
Verschiebekraft des jeweils vorhergehenden Haltekör-
pers entspricht.
[0020] Besonders bevorzugt kann ein erfindungsge-
mäßer Türöffner dahingehend ausgebildet sein, dass die
Verschiebekraftrichtungen der Verschiebekräfte und die
Haltekraftrichtungen der Haltekräfte benachbart ange-
ordneter Haltekörper unterschiedlich ausgerichtet sind.
Mit anderen Worten werden benachbart angeordnete
Haltekörper in der Körperaufnahme nicht mit derselben
Verschiebekraftrichtung verschoben. Dadurch kann be-
sonders einfach sichergestellt werden, dass für jeden der
Haltekörper die Verschiebekraftrichtung und die Halte-
kraftrichtung unterschiedlich zur Bewegungskraftrich-
tung der in den jeweiligen Haltekörper eingeleiteten Be-
wegungskraft ausgebildet sind. Besonders bevorzugt
kann hierzu auch die Körperaufnahme entsprechend der
verschiedenen Verschiebekraftrichtungen der einzelnen
Haltekörper ausgebildet sein.
[0021] Auch kann in einer Weiterentwicklung eines er-
findungsgemäßen Türöffners vorgesehen sein, dass be-
nachbart angeordnete Haltekörper derart in der Körper-
aufnahme angeordnet sind, dass eine Symmetrieachse
des einen, insbesondere vorhergehenden, der benach-
barten Haltekörper mit einem Versatz zu der Verschie-
bekraftrichtung des anderen, insbesondere nachfolgen-
den, der benachbarten Haltekörper angeordnet ist. Da-
durch kann besonders einfach sichergestellt werden,
dass die jeweiligen Verschiebekraftrichtungen der Ver-
schiebekräfte und Haltekraftrichtungen der Haltekräfte
benachbart angeordneter Haltekörper unterschiedlich
ausgerichtet sind. Als Symmetrieachse der Haltekörper
kann bei kugelförmigen Haltekörpern beispielsweise ei-
ne Achse senkrecht zu einer durch die Bewegungskraft,
Haltekraft und Verschiebekraft aufgespannten Ebene
verwendet werden.
[0022] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Verhältnis aus Verschiebekraft und Haltekraft des ersten
Haltekörpers größer ist als das entsprechende Verhältnis
des zweiten Haltekörpers, insbesondere aller weiteren
Haltekörper. Hierdurch werden ein flacher Krafteintritt
und damit eine hohe Fehlertoleranz erreicht.
[0023] Auch kann ein erfindungsgemäßer Türöffner
dahingehend weiterentwickelt sein, dass benachbart an-
geordnete Haltekörper unterschiedlich ausgebildet sind.
Unterschiedlich ausgebildet im Sinne der Erfindung kann
insbesondere bedeuten, dass die benachbart angeord-
neten Haltekörper unterschiedliche Radien aufweisen,
oder aber auch in grundsätzlich unterschiedlichen rota-

tionssymmetrischen Geometrien, wie beispielsweise als
eine Kugel oder ein Zylinder, ausgeformt sind. Eine be-
sonders gute Anpassung der durch einen erfindungsge-
mäßen Türöffner bereitgestellten Schließkraft oder eine
besonders gute Ausnutzung eines in einem erfindungs-
gemäßen Türöffner vorhandenen Bauraums kann auf
diese Weise ermöglicht werden.
[0024] Ferner kann bei einem erfindungsgemäßen
Türöffner vorgesehen sein, dass das Fallenelement als
eine Drehfalle ausgebildet ist, insbesondere als eine ein-
armige Drehfalle. Drehfallen stellen besonders einfache
Fallenelemente dar, wobei das Fallenelement bei seiner
Bewegung zwischen der Schließposition und der Öff-
nungsposition beispielsweise um eine Drehachse dreh-
bar im Gehäuse des Türöffners gelagert ist. Aufwändige
Lagerungen, die beispielsweise bei linear verschiebba-
ren Fallenelementen nötig sind, können auf diese Weise
vermieden werden.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
eines erfindungsgemäßen Türöffners kann grundsätz-
lich ferner vorgesehen sein, d.h. insbesondere auch un-
abhängig von einer Ausbildung des Fallenelements als
Drehfalle, dass der erste Haltekörper durch einen Wech-
selwirkungsbereich des Fallenelements mit der auf ihn
einwirkenden Bewegungskraft beaufschlagbar ist. Ins-
besondere kann der Wechselwirkungsbereich des Fal-
lenelements plan und/oder vorstehend ausgebildet sein.
[0026] Dabei kann vorgesehen sein, dass der Wech-
selwirkungsbereich des Fallenelements derart ausge-
formt ist, dass beim Verschieben des ersten Haltekörpers
die Bewegungskraftrichtung der auf ihn einwirkenden
Bewegungskraft unabhängig oder zumindest im Wesent-
lichen unabhängig von einem Drehwinkel der Drehfalle
ist. Mit anderen Worten kann auf diese Weise bereitge-
stellt werden, dass für die Bewegung des Fallenelements
aus der Schließposition in die Öffnungsposition unab-
hängig vom Drehwinkel der Drehfalle dieselbe Kraft auf-
gewendet werden muss. Dies kann beispielsweise durch
eine entsprechende Kontur des Wechselwirkungsbe-
reichs abhängig von einer Drehachse der Drehfalle und
der Verschiebekraftrichtung des ersten Halteelements
ermöglicht werden. Ein besonders gleichmäßiges Öffnen
der Tür, die durch einen erfindungsgemäßen Türöffner
zugehalten wird, kann auf diese Weise bereitgestellt wer-
den.
[0027] Auch kann ein erfindungsgemäßer Türöffner
dahingehend ausgebildet sein, dass für den zumindest
einen Haltekörper, bevorzugt für jeden Haltekörper, die
jeweilige Haltekraft zumindest zweimal, insbesondere
zumindest fünfmal, bevorzugt zumindest zehnmal, grö-
ßer ist als die jeweilige Verschiebekraft. Mit anderen
Worten kann bevorzugt vorgesehen sein, dass an we-
nigstens einem der zumindest einen Haltekörper, bevor-
zugt bei allen, zumindest doppelt so viel, insbesondere
zumindest fünfmal so viel, bevorzugt mindestens zehn-
mal so viel, Kraft als Haltekraft in das Gehäuse abgeleitet
wird, als Verschiebekraft zum eigentlichen Verschieben
des entsprechenden Haltekörpers in der Körperaufnah-
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me verwendet wird. Eine besonders gute und hohe
Kraftübersetzung kann auf diese Weise sichergestellt
werden.
[0028] Umgekehrt kann dadurch bereits durch eine be-
sonders geringe Sperrkraft eine Bewegung bzw. Ver-
schiebung des entsprechenden Haltekörpers in der Kör-
peraufnahme verhindert werden, wodurch insgesamt ei-
ne Haltekraft des erfindungsgemäßen Türöffners bei ei-
ner Sperrung des erfindungsgemäßen Türöffners erhöht
werden kann.
[0029] Auch kann ein erfindungsgemäßer Türöffner
dahingehend ausgebildet sein, dass für den zumindest
einen Haltekörper, bevorzugt für jeden Haltekörper, die
Aufteilung der jeweiligen Bewegungskraft derart einge-
stellt ist, dass die jeweilige Verschiebekraft größer ist,
bevorzugt zumindest doppelt so groß ist, als eine bei der
Verschiebung des jeweiligen Haltekörpers auftretende
und entgegen der jeweiligen Verschiebekraftrichtung
wirkende jeweilige Reibungskraft. Bereits durch ein Ein-
setzen von rotationssymmetrischen Haltekörpern kann
insgesamt eine Reibungskraft bei einer Verschiebung
der entsprechenden Haltekörper der Körperaufnahme
vermindert werden. Durch das zusätzlich bevorzugt vor-
gesehene Aufteilen der Bewegungskraft derart, dass die
Verschiebekraft zumindest größer, bevorzugt zumindest
doppelt so groß ist, als die entsprechende Reibungskraft,
kann das Verschieben des entsprechenden Haltekör-
pers in der Körperaufnahme sichergestellt werden. Auch
auf diese Weise kann eine Gefahr eines Verklemmens
des entsprechenden Haltekörpers in der Körperaufnah-
me und damit ein Verklemmen des gesamten erfindungs-
gemäßen Türöffners vermindert oder zumindest deutlich
erschwert werden.
[0030] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltungsform
eines erfindungsgemäßen Türöffners kann ferner vorge-
sehen sein, dass der jeweilige Haltekörper eine Kugel,
bevorzugt eine Kugellagerkugel, eine Nadelhülse oder
ein Passstift ist. Derartige Bauteile sind sehr genau und
hochfest herstellbar und weisen dennoch einen nur ge-
ringen Stückpreis auf. Ein erfindungsgemäßer Türöffner
kann somit durch eine Ausgestaltung des zumindest ei-
nen Haltekörpers als Kugel, bevorzugt als Kugellagerku-
gel, als Nadelhülse oder als Passstift besonders präzise
und gleichzeitig preiswert hergestellt werden.
[0031] Besonders bevorzugt kann bei einem erfin-
dungsgemäßen Türöffner ferner vorgesehen sein, dass
die schaltbare Sperreinrichtung ein Sperrelement um-
fasst, das in und/oder an der Körperaufnahme zum
schaltbaren Verhindern eines Verschiebens wenigstens
eines der zumindest einen Haltekörper, bevorzugt eines
letzten Haltekörpers, entlang dessen in Verschiebe-
kraftrichtung in der Körperaufnahme zwischen einer Frei-
gabeposition und einer Sperrposition bewegbar ange-
ordnet ist, wobei das Sperrelement in seiner Freigabe-
position das Verschieben des entsprechenden Haltekör-
pers, bevorzugt aller Haltekörper, in der Körperaufnah-
me ermöglicht und in seiner Sperrposition das Verschie-
ben des entsprechenden Haltekörpers, bevorzugt aller

Haltekörper, in der Körperaufnahme verhindert. Durch
ein derartiges Sperrelement kann somit ermöglicht wer-
den, eine Verschiebung des entsprechenden Haltekör-
pers, bevorzugt aller Haltekörper, in der Körperaufnah-
me zu verhindern. Gleichzeitig wird dadurch bereitge-
stellt, dass auch das Fallenelement des erfindungsge-
mäßen Türöffners, das mit den zumindest einen Halte-
körper in mechanischer Wirkverbindung steht, aus einer
Öffnungsposition in seine Schließposition bewegt wird.
Ein Öffnen der Tür, die mit einem erfindungsgemäßen
Türöffner ausgestattet ist, kann auf diese Weise sicher
und insbesondere schaltbar eingestellt verhindert wer-
den. Insbesondere durch eine Bewegung des Sperrele-
ments zwischen einer Freigabeposition und einer Sperr-
position kann das Schalten des erfindungsgemäßen Tür-
öffners besonders einfach bereitgestellt werden.
[0032] Eine Weiterentwicklung eines erfindungsgemä-
ßen Türöffners kann derart ausgestaltet sein, dass das
Sperrelement zum Verhindern des Verschiebens des
entsprechenden Haltekörpers in seiner Sperrposition
den entsprechenden Haltekörper kraftschlüssig
und/oder formschlüssig, bevorzugt formschlüssig, kon-
taktiert. Das Sperrelement muss zum Bereitstellen seiner
Funktionalität ein Verschieben des entsprechenden Hal-
tekörpers verhindern. Dies kann kraftschlüssig beispiels-
weise durch ein gesteuertes und geplantes Verklemmen
des entsprechenden Haltekörpers in der Körperaufnah-
me erfolgen. Bevorzugt kann jedoch das Sperrelement
derart in die Körperaufnahme eingebracht werden, dass
es formschlüssig ein Verschieben des entsprechenden
Haltekörpers in der Körperaufnahme verhindert. Im Ge-
gensatz zum Kraftschluss weist die formschlüssige Va-
riante eine höhere Sicherheit dahingehend auf, dass
auch bei hoher Krafteinwirkung auf den erfindungsge-
mäßen Türöffner das Verhindern des entsprechenden
Haltekörpers in der Körperaufnahme ermöglicht werden
kann.
[0033] Bevorzugt kann hierbei bei einem erfindungs-
gemäßen Türöffner ferner vorgesehen sein, dass das
Sperrelement zwischen seiner Freigabeposition und sei-
ner Sperrposition entlang einer Sperrrichtung bewegbar
ist, wobei die Sperrrichtung quer zur Verschiebekraftrich-
tung des entsprechenden Haltekörpers ausgerichtet ist.
Bei einer formschlüssigen Verhinderung des Verschie-
bens des entsprechenden Haltekörpers bedeutet dies,
dass das Sperrelement seitlich zur Bewegungs- bzw.
Verschieberichtung des entsprechenden Haltekörpers
eingebracht wird. Die Verschiebekraft des entsprechen-
den Haltekörpers wirkt somit nicht in Richtung des
Sperrelements, sondern senkrecht dazu, wodurch die
Verschiebekraft über das Sperrelement bevorzugt form-
schlüssig in das Gehäuse des erfindungsgemäßen Tür-
öffners abgeleitet werden kann. Ein Sicherstellen einer
Verhinderung der Verschiebung des entsprechenden
Haltekörpers kann auf diese Weise weiter gesteigert wer-
den.
[0034] Die Erfindung wird im Folgenden beschrieben
mit Bezug auf Figuren. Elemente mit gleicher Funktion
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und Wirkungsweise werden in den Figuren jeweils mit
denselben Bezugszeichen versehen.
[0035] Es zeigen jeweils schematisch:

Fig. 1 Haltekörper und auf diese wirkende Kräfte,

Fig. 2 einen erfindungsgemäßen Türöffner,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Teils des er-
findungsgemäßen Türöffners gemäß Fig. 2,
und

Fig. 4 verschiedene Ansichten des erfindungsgemä-
ßen Türöffners gemäß Fig. 2 mit einem Fallen-
element in seiner Schließposition und seiner
Öffnungsposition.

[0036] Fig. 1 zeigt das wesentliche Wirkprinzip eines
erfindungsgemäßen Türöffners 10 (vgl. Fig. 2 bis 4), ins-
besondere das Aufteilen der auf Haltekörper 30 wirken-
den Kräfte. Auf der linken Seite der Fig. 1 ist ein einzelner
Haltekörper 30 gezeigt, und auf der rechten Seite der
Fig. 1 sind zwei Haltekörper 30 gezeigt, die jeweils in
einer Körperaufnahme 14 eines Türöffners 10 gelagert
sind.
[0037] Die linke Abbildung in Fig. 1 zeigt einen einzel-
nen Haltekörper 30, der in einer Körperaufnahme 14 un-
mittelbar gelagert ist, sichtbar insbesondere durch den
direkten Kontakt des Haltekörpers 30 mit einer Wandung
16 der Körperaufnahme 14. Auf den Haltekörper 30 wirkt
eine Bewegungskraft 50 in einer Bewegungskraftrich-
tung 60. Diese Bewegungskraft 50 kann beispielsweise
durch ein Fallenelement 20 des Türöffners 10 (vgl. Fig.
2 bis 4) auf den abgebildeten Haltekörper 30 ausgeübt
werden. Erfindungsgemäß wird die Bewegungskraft 50
aufgeteilt, insbesondere in eine Haltekraft 54 und eine
Verschiebekraft 52. Sowohl die Verschiebekraftrichtung
62 der Verschiebekraft 52 als auch die Haltekraftrichtung
64 der Haltekraft 54 sind dabei unterschiedlich zur Be-
wegungskraftrichtung 60 der Bewegungskraft 50. Ferner
wird dieses Aufteilen insbesondere derart vorgenom-
men, dass die Haltekraft 54 größer ist als die Verschie-
bekraft 52.
[0038] Das Aufteilen hat dabei mehrere Vorteile. So
kann durch das zwingende Vorhandensein der Verschie-
bekraft 52 sichergestellt werden, dass eine Gefahr eines
Verklemmens des Haltekörpers 30 in der Körperaufnah-
me 14 vermindert oder gar gänzlich ausgeschlossen wer-
den kann. Eine zum Verhindern einer Bewegung des Hal-
tekörpers 30 nötige Sperrkraft 70, deren Sperrkraftrich-
tung 72 entgegen der Verschiebekraftrichtung 62 aus-
gerichtet ist, kann dadurch verkleinert bereitgestellt wer-
den, und dies umso mehr, da wie oben beschrieben, die
Haltekraft 54 größer ist als die Verschiebekraft 52.
Gleichzeitig ist die Verschiebekraft 52, bereitgestellt
durch die entsprechende Aufteilung der Bewegungskraft
50, derart groß, dass sie zum Überwinden einer Rei-
bungskraft 56, die entgegen der Verschiebekraftrichtung

62 wirkt, ausreicht. Eine Größe dieser Reibungskraft 56
kann bereits dadurch vermindert werden, dass die Hal-
tekörper 30 rotationssymmetrisch ausgebildet sind.
[0039] Die rechte Abbildung von Fig. 1 zeigt nun eine
Körperaufnahme 14, in der zwei Haltekörper 30 benach-
bart und einander kontaktierend angeordnet sind. In je-
den dieser beiden Haltekörper 30 erfolgt die in der linken
Abbildung von Fig. 1 gezeigte Einleitung einer Bewe-
gungskraft 50 und deren Aufteilung in eine Verschiebe-
kraft 52 und eine Haltekraft 54. Insgesamt ergibt sich
dadurch eine Kraftübersetzung, die mit zunehmender
Anzahl an verwendeten Haltekörpern 30 ein ebenfalls
zunehmendes Übersetzungsverhältnis aufweist. Die
zum Verhindern der Bewegung der Haltekörper 30 in der
Körperaufnahme 14 nötige Sperrkraft 70 in Sperr-
kraftrichtung 72 kann auf diese Weise besonders klein
ausgebildet sein, insbesondere im Vergleich zur Bewe-
gungskraft 50, die in Bewegungskraftrichtung 60 auf den
ersten Haltekörper 30 wirkt. Bei einem erfindungsgemä-
ßen Türöffner 10 kann auf diese Weise eine insgesamt
besonders hohe Haltekraft bereitgestellt werden, wo-
durch durch das Verbleiben einer Verschiebekraft 52 bei
jedem einzelnen der Haltekörper 30 ein Verklemmen der
Haltekörper 30 in der Körperaufnahme 14 verhindert und
dadurch eine Öffnungssicherheit des Türöffners 10 ver-
bessert werden kann.
[0040] Die Fig. 2 und 3 zeigen einen erfindungsgemä-
ßen Türöffner 10 in einer Schnittdarstellung, wobei Fig.
3 eine vergrößerte Darstellung eines zentralen Bereichs
von Fig. 2 darstellt. Die beiden Fig. 2 und 3 werden daher
im Folgenden gemeinsam beschrieben, wobei auf die
einzelnen Figuren gegebenenfalls gesondert eingegan-
gen wird.
[0041] Fig. 2 und 3 zeigen einen erfindungsgemäßen
Türöffner 10, dessen Fallenelement 20 als Drehfalle 22
ausgebildet ist. Ein Fallenabschnitt 24 des Fallenele-
ments 20 ist mit einer Türfalle 110 im mechanischen
Wirkkontakt. Im Gehäuse 12 des Türöffners 10 ist eine
Körperaufnahme 14 ausgebildet, in der zwei Haltekörper
30 unmittelbar gelagert sind, insbesondere durch einen
direkten Kontakt mit der Wandung 16 der Körperaufnah-
me 14. Die beiden Haltekörper 30 sind rotationssymme-
trisch ausgebildet, beispielsweise als Kugeln, Kugella-
gerkugeln, Nadelhülsen oder Passstifte. Dargestellt sind
zwei gleich ausgebildete Haltekörper 30. Zum Anpassen
von mechanischen Eigenschaften des Türöffners 10
können die beiden Haltekörper 30 jedoch auch unter-
schiedlich ausgebildet sein.
[0042] Damit die Türfalle 110 und damit die gesamte
Tür geöffnet werden kann, muss das Fallenelement 20
aus seiner Schließposition 90 gemäß den Fig. 2 und 3
in eine Öffnungsposition 92, wie sie in den beiden rechten
Abbildungen der Fig. 4 dargestellt ist, verschwenkt wer-
den. Dadurch, dass das Fallenelement 20 mit jedem der
dargestellten Haltekörper 30 mechanisch wirkverbunden
ist, mit dem ersten der Haltekörper 30 direkt über den
Wechselwirkungsbereich 26 des Fallenelements 20, mit
dem zweiten Haltekörper 30, der gleichzeitig den letzten
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Haltekörper 32 darstellt, indirekt über den ersten Halte-
körper 30, werden die beiden Haltekörper 30 bei dieser
Bewegung des Fallenelements 20 aus der Schließposi-
tion 90 in die Öffnungsposition 92 in der Körperaufnahme
14 verschoben. In der dargestellten Ausführung des Tür-
öffners 10 ist ein derartiges Verschieben der Haltekörper
30 durch ein Sperrelement 40 in dessen Sperrposition
48 verhindert. Das Sperrelement 40 ist in einer Sperr-
richtung 44 in die Körperaufnahme 14 eingeschoben und
verhindert somit formschlüssig ein Verschieben der Hal-
tekörper 30. Die beiden Haltekörper 30 und das Sperre-
lement 40 sind jeweils Teil einer schaltbaren Sperrein-
richtung, wie nachstehend noch näher erläutert wird.
[0043] Gleichzeitig ist das erfindungsgemäße Prinzip
eines Aufteilens von Kräften, die bei einer Bewegung des
Fallenelements 20 aus der Schließposition 90 in die Öff-
nungsposition 92 entstehen, in Fig. 2 und 3 grundsätzlich
dargestellt. Insbesondere in Fig. 3 ist deutlich erkennbar,
dass durch den Wechselwirkungsbereich 26, der im dar-
gestellten Fallenelement 20 vorstehend ausgebildet ist,
eine Bewegungskraft 50 in einer Bewegungskraftrich-
tung 60 in den ersten Haltekörper 30 eingeleitet wird. Im
Haltekörper 30 wird diese Bewegungskraft 50 in eine Hal-
tekraft 54 und eine Verschiebekraft 52 aufgeteilt, wobei
sowohl die Verschiebekraftrichtung 62 der Verschiebe-
kraft 52 als auch die Haltekraftrichtung 64 der Haltekraft
54 unterschiedlich zur Bewegungskraftrichtung 60 der
Bewegungskraft 50 ausgerichtet sind. Auch ist deutlich
erkennbar, dass die Haltekraft 54 größer ist als die Ver-
schiebekraft 52, bevorzugt zumindest zweimal, zumin-
dest fünfmal oder zumindest zehnmal größer. Auf diese
Weise kann bereitgestellt werden, dass ein größerer Teil
der Bewegungskraft 50 direkt in das Gehäuse 12, insbe-
sondere in die Wandung 16 der Körperaufnahme 14, ab-
geleitet wird. Ein kleinerer Teil der Bewegungskraft 50
wird als Verschiebekraft 52 zum Verschieben des ersten
Haltekörpers 30 in der Körperaufnahme 14 verwendet
wird. Die Verschiebekraft 52 ist dabei insbesondere der-
art groß gewählt, dass sie größer ist als eine Reibungs-
kraft 56, die der Verschiebekraftrichtung 62 entgegen-
gesetzt ist. Durch das formschlüssige Kontaktieren der
benachbart angeordneten Haltekörper 30 kommt es zu
einer Weitergabe der Verschiebekraft 52 des ersten Hal-
tekörpers 30 als Bewegungskraft 50 auf den zweiten Hal-
tekörper 30, der in dieser Ausführungsform den letzten
Haltekörper 32 bildet. Auch beim letzten Haltekörper 32
wird wiederum die Bewegungskraft 50 in eine Haltekraft
54 und eine kleinere Verschiebekraft 52 aufgeteilt.
[0044] Das Aufteilen erfolgt wiederum derart, dass ei-
ne entsprechende Reibungskraft 56 des letzten Halte-
körpers 32 kleiner ist als die Verschiebekraft 52.
[0045] Dadurch, dass eine jeweilige Symmetrieachse
34 der beiden Haltekörper 30 mit einem Versatz 36 zu-
einander entlang der Verschiebekraftrichtung 62 des
letzten Haltekörpers 32 angeordnet sind, kann beson-
ders einfach bereitgestellt werden, dass die jeweiligen
Verschiebekraftrichtungen 62 und Haltekraftrichtungen
64 der beiden Haltekörper 30 unterschiedlich ausgebil-

det sind. Ein Verklemmen der Haltekörper 30 in der Kör-
peraufnahme 14 kann dadurch weiter erschwert werden.
[0046] Ferner ist der Wechselwirkungsbereich 26 des
Fallenelements 20 derart ausgebildet, dass die Bewe-
gungskraftrichtung 60 der in den ersten Haltekörper 30
eingeleiteten Bewegungskraft 50 unabhängig oder zu-
mindest im Wesentlichen unabhängig von einem Dreh-
winkel des als Drehfalle 22 ausgebildeten Fallenele-
ments 20 ist.
[0047] Deutlich sichtbar ist insbesondere, dass durch
das Vorhandensein von mehreren Haltekörpern 30 eine
kaskadierende Kraftübersetzung bereitgestellt werden
kann. So ist beispielsweise die Verschiebekraft 52 des
ersten Haltekörpers 30 deutlich größer als die Verschie-
bekraft 52 des letzten Haltekörpers 32. Die zum Verhin-
dern einer Verschiebung des letzten Haltekörpers 32 nö-
tige Sperrkraft 70 kann auf diese Weise besonders klein
ausgebildet sein. Umgekehrt kann durch eine derartig
klein ausgebildete Sperrkraft 70 über die Kraftüberset-
zung durch die einzelnen Haltekörper 30 eine besonders
hohe Haltekraft des gesamten Türöffners 10 ermöglicht
werden.
[0048] In Fig. 4 sind die wesentlichen Elemente des
erfindungsgemäßen Türöffners 10 erneut gezeigt, wobei
die linken beiden Abbildungen den Türöffner 10 mit sei-
nem Fallenelement 20 in dessen Schließposition 90 zei-
gen, die rechten beiden Abbildungen den Türöffner 10
mit seinem Fallenelement 20 in dessen Öffnungsposition
92. Die oberen beiden Abbildungen wiederum zeigen ei-
ne Schnittdarstellung des Türöffners 10, die unteren bei-
den Abbildungen eine isometrische Darstellung. Im Fol-
genden werden die vier Abbildungen gemeinsam be-
schrieben und auf die jeweiligen Besonderheiten der Ab-
bildungen entsprechend eingegangen.
[0049] Deutlich sichtbar ist, dass bei einer Bewegung
des Fallenelements 20 aus seiner Schließposition 90 in
seine Öffnungsposition 92 das Fallenelement 20, aus-
gebildet als Drehfalle 22, um seine Drehachse 100 ver-
schwenkt wird und über seinen Wechselwirkungsbereich
26 und die entsprechenden mechanischen Wirkverbin-
dungen die beiden Haltekörper 30 in der Körperaufnah-
me 14 verschoben werden. Die erfindungsgemäßen Vor-
teile hinsichtlich einer Vermeidung eines Verklemmens
der Haltekörper 30 in der Körperaufnahme 14 können
somit in dieser Ausgestaltungsform eines erfindungsge-
mäßen Türöffners 10 bereitgestellt werden. Gleichzeitig
wird durch das entsprechende Aufteilen der durch die
Bewegung des Fallenelements 20 erzeugten Bewe-
gungskräfte 50 ermöglicht, eine Bewegung der Haltekör-
per 30 in der Körperaufnahme 14 und dadurch des ge-
samten Fallenelements 20 durch besonders kleine
Sperrkräfte 70 (jeweils nicht abgebildet) zu verhindern.
[0050] Deutlich dargestellt in Fig. 4 ist insbesondere
ein Sperrmagnet 104 und ein damit verbundener Hebel-
arm 106, durch die das Sperrelement 40, sichtbar insbe-
sondere in den oberen beiden Abbildungen von Fig. 4,
geschaltet werden kann. So befindet sich das Sperrele-
ment 40 in den linken Abbildungen in seiner Sperrposi-
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tion 48, in der eine Bewegung bzw. ein Verschieben der
Haltekörper 30 in der Körperaufnahme 14 durch ein form-
schlüssiges Kontaktieren des letzten Haltekörpers 32 mit
dem Sperrelement 40 verhindert ist. Die rechten beiden
Abbildungen wiederum zeigen das Sperrelement 40 in
seiner Freigabeposition 46, in der die entsprechende
Verschiebung der Haltekörper 30 ermöglicht ist. Ein Ver-
schwenken des Fallenelements 20 aus seiner
Schließposition 90 in seine Öffnungsposition 92 kann da-
durch durchgeführt werden. Die beiden Haltekörper 30
und das Sperrelement 40 bilden damit eine schaltbare
Sperreinrichtung oder zumindest einen Teil hiervon, die
das Fallenelement 20 wahlweise in der Schließposition
90 verriegelt oder für eine Bewegung in die Öffnungspo-
sition 92 freigibt. Rückstellelemente, die das Fallenele-
ment 20 in die Schließposition 90 oder die Haltekörper
30 in die in den Fig. 2 und 3 gezeigte Stellung zurückho-
len, sind in den Figuren nicht gezeigt.

Bezugszeichen

[0051]

10 Türöffner
12 Gehäuse
14 Körperaufnahme
16 Wandung

20 Fallenelement
22 Drehfalle
24 Fallenabschnitt
26 Wechselwirkungsbereich

30 Haltekörper
32 letzter Haltekörper
34 Symmetrieachse
36 Versatz

40 Sperrelement
44 Sperrrichtung
46 Freigabeposition
48 Sperrposition

50 Bewegungskraft
52 Verschiebekraft
54 Haltekraft
56 Reibungskraft

60 Bewegungskraftrichtung
62 Verschiebekraftrichtung
64 Haltekraftrichtung
70 Sperrkraft
72 Sperrkraftrichtung

90 Schließposition
92 Öffnungsposition

100 Drehachse

104 Sperrmagnet
106 Hebelarm

110 Türfalle

Patentansprüche

1. Türöffner (10) mit einem Gehäuse (12), einem Fal-
lenelement (20) und einer schaltbaren Sperreinrich-
tung (30, 40), wobei das Fallenelement (20) im Ge-
häuse (12) zwischen einer Schließposition (90) und
einer Öffnungsposition (92) bewegbar gelagert ist,
wobei die schaltbare Sperreinrichtung (30, 40) das
Fallenelement (20) wahlweise in der Schließposition
(90) verriegelt oder für eine Bewegung in die Öff-
nungsposition (92) freigibt, wobei die schaltbare
Sperreinrichtung (30, 40) zumindest einen in einer
jeweiligen Verschiebekraftrichtung (62) verschieb-
bar in einer Körperaufnahme (14) des Gehäuses
(12) gelagerten, rotationsymmetrischen Haltekörper
(30) umfasst, und wobei das Fallenelement (20) mit
dem jeweiligen Haltekörper (30) derart mechanisch
wirkverbunden ist, dass bei einer Bewegung des Fal-
lenelements (20) aus der Schließposition (90) in die
Öffnungsposition (92) der jeweilige Haltekörper (30)
in der Körperaufnahme (14) verschiebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der jeweilige Haltekörper (30) von einer bei einer Be-
wegung des Fallenelements (20) in die Öffnungspo-
sition (92) erzeugten jeweiligen Bewegungskraft
(50) in einer jeweiligen Bewegungskraftrichtung (60)
derart beaufschlagbar ist, dass die jeweilige Bewe-
gungskraft (50) in eine jeweilige Verschiebekraft (52)
entlang der jeweiligen Verschiebekraftrichtung (62)
zum Verschieben des jeweiligen Haltekörpers (30)
in der Körperaufnahme (14) und eine jeweilige Hal-
tekraft (54) in einer jeweiligen Haltekraftrichtung (64)
quer, insbesondere senkrecht, zur jeweiligen Ver-
schiebekraftrichtung (62) für ein Einleiten in eine
Wandung (16) der Körperaufnahme (14) aufgeteilt
ist, wobei die jeweilige Haltekraft (54) größer als die
jeweilige Verschiebekraft (52) ist.

2. Türöffner (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine Haltekörper (30) zwei oder mehr,
ausgehend von dem Fallenelement (20) in einer Rei-
he, insbesondere unmittelbar aufeinanderfolgend,
angeordnete Haltekörper (30) umfasst.

3. Türöffner (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein nachfolgender Haltekörper (30) durch den je-
weils vorhergehenden Haltekörper (30) mit der je-
weiligen Bewegungskraft (50) beaufschlagbar ist,
und/oder die jeweilige Bewegungskraft (50) eines
nachfolgenden Haltekörpers (30) der Verschiebe-
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kraft (52) des jeweils vorhergehenden Haltekörpers
(30) entspricht.

4. Türöffner (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschiebekraftrichtungen (62) der Verschiebe-
kräfte (52) und die Haltekraftrichtungen (64) der Hal-
tekräfte (54) benachbart angeordneter Haltekörper
(30) unterschiedlich ausgerichtet sind.

5. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
benachbart angeordnete Haltekörper (30) derart in
der Körperaufnahme (14) angeordnet sind, dass ei-
ne Symmetrieachse (34) des vorhergehenden der
benachbarten Haltekörper (30) mit einem Versatz
(36) zu der Verschiebekraftrichtung (62) des nach-
folgenden der benachbarten Haltekörper (30) ange-
ordnet ist.

6. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verhältnis aus Verschiebekraft (52) und Halte-
kraft (54) des ersten Haltekörpers (30) größer ist als
das entsprechende Verhältnis des zweiten Haltekör-
pers (30), insbesondere aller weiteren Haltekörper
(30).

7. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
benachbart angeordnete Haltekörper (30) unter-
schiedlich ausgebildet sind.

8. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fallenelement (20) als eine Drehfalle (22) aus-
gebildet ist.

9. Türöffner (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Haltekörper (30) durch einen Wechselwir-
kungsbereich (26) des Fallenelements (20) mit der
auf ihn einwirkenden Bewegungskraft (50) beauf-
schlagbar ist, wobei der Wechselwirkungsbereich
(26) des Fallenelements (20) derart ausgeformt ist,
dass beim Verschieben des ersten Haltekörpers (30)
die Bewegungskraftrichtung (60) der auf ihn einwir-
kenden Bewegungskraft (50) unabhängig oder zu-
mindest im Wesentlichen unabhängig von einem
Drehwinkel der Drehfalle (22) ist.

10. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

für den zumindest einen Haltekörper (30), bevorzugt
für jeden Haltekörper (30), die jeweilige Haltekraft
(54) zumindest zweimal, insbesondere zumindest
fünfmal, bevorzugt zumindest zehnmal, größer ist
als die jeweilige Verschiebekraft (52).

11. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
für den zumindest einen Haltekörper (30), bevorzugt
für jeden Haltekörper (30), die Aufteilung der jewei-
ligen Bewegungskraft (50) derart eingestellt ist, dass
die jeweilige Verschiebekraft (52) größer ist, bevor-
zugt zumindest doppelt so groß ist, als eine bei der
Verschiebung des jeweiligen Haltekörpers (30) auf-
tretende und entgegen der jeweiligen Verschiebe-
kraftrichtung (62) wirkende jeweilige Reibungskraft
(56).

12. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der jeweilige Haltekörper (30) eine Kugel, bevorzugt
eine Kugellagerkugel, eine Nadelhülse oder ein
Passstift ist.

13. Türöffner (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die schaltbare Sperreinrichtung (30, 40) ein Sperre-
lement (40) umfasst, das in und/oder an der Körper-
aufnahme (14) zum schaltbaren Verhindern eines
Verschiebens wenigstens eines des zumindest ei-
nen Haltekörpers (30), bevorzugt eines letzten Hal-
tekörpers (32), entlang dessen Verschiebekraftrich-
tung (62) in der Körperaufnahme (14) zwischen einer
Freigabeposition (44) und einer Sperrposition (46)
bewegbar angeordnet ist, wobei das Sperrelement
(40) in seiner Freigabeposition (44) das Verschieben
des entsprechenden Haltekörpers (30), bevorzugt
aller Halteköper (30), in der Körperaufnahme (14)
ermöglicht und in seiner Sperrposition (46) das Ver-
schieben des entsprechenden Haltekörpers (30),
bevorzugt aller Halteköper (30), in der Körperauf-
nahme (14) verhindert.

14. Türöffner (10) nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sperrelement (40) zum Verhindern des Ver-
schiebens des entsprechenden Haltekörpers (30) in
seiner Sperrposition (46) den entsprechenden Hal-
tekörper (30) kraftschlüssig und/oder formschlüssig,
bevorzugt formschlüssig, kontaktiert.

15. Türöffner (10) nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sperrelement (40) zwischen seiner Freigabepo-
sition (44) und seiner Sperrposition (46) entlang ei-
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ner Sperrrichtung (42) bewegbar ist, wobei die
Sperrrichtung (42) quer zur Verschiebekraftrichtung
(62) des entsprechenden Haltekörpers (30) ausge-
richtet ist.
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